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Die Wirtschaftslage in 
Österreich 

Gute Konjunktur auch zu Herbstbeginn — Hohes 
Industriewachstum in allen Sektoren — Leichte 
Abschwächung der Auslandsnachfrage im Sep­
tember— Günstige Dienstleistungsbilanz verrin­
gert Leistungsbilanzdefizit — Reiseverkehr bis 
Saisonende lebhaft — Handelsumsätze durch 
geringe Reallohnsteigerungen gedämpft — Ar­
beitsmarktbelebung beschränkt sich auf Sekun­
därsektor — Anstieg der Verbraucherpreise be­
schleunigt — Steigende Lohndrift in der Indu­
strie 

Die Konjunkturlage in Österreich war auch zu Herbst­

beginn günst ig Die Industrie produzierte im Septem­

ber je Arbei ts tag um über 10% mehr als im Vorjahr, 

womi t sich der Jahresabstand gegenüber August 

noch vergrößerte. Trotz einer leichten Abf lachung der 

saisonbereinigten Reihe gegenüber dem außer­

ordentl ich guten Jul iergebnis scheint zumindest in 

nächster Zeit eine Fortsetzung der lebhaften Indu­

str iekonjunktur wahrscheinl ich Hiefür spricht einer­

seits die gefest igte Basis des Produkt ionsauf­

schwungs, der nun auch Investi t ions- und Konsumgü­

ter erfaßt hat, andererseits die günst ige Entwicklung 

der Auftragseingänge bis in den Herbst sowohl aus 

dem Ausland wie aus dem Inland. 

In den west l ichen Industr ieländern hat sich die Kon­

junktur bisher noch kaum abgeschwächt , was selbst 

für die USA zutrifft Insbesondere profit ierte die 

österreichische Industrie jedoch von der bis zuletzt 

günst igen Lage in der Bundesrepubl ik Deutschland, 

wo eine Invest i t ionskonjunktur in Gang gekommen ist 

und auch die Nachfrage nach Vorprodukten weiterhin 

rege blieb 1 ) 

Die inländische Nachfrage expandierte im August 

deutl ich langsamer als im Durchschni t t der Vormo­

nate Al lerdings waren hiefür zum Teil Sonderein­

f lüsse maßgebend Die Umsatzsteigerung im 

Einzelhandel gegenüber dem Vorjahr war weiterhin 

zufr iedenstel lend, wenn man die aus erhebungstech­

nischen Gründen überhöhten Zuwachsraten des 

1 Halbjahrs berücksicht igt . Saisonbereinigt haben 

') Siehe hiezu auch F. Breuss. Die Konjunktur in den westlichen 
Industriestaaten, in diesem Heft 
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die realen Umsätze in den Sommermonaten stag­

niert; eine leichte Belebung im August war unter an­

derem der günst igen Entwicklung im Reiseverkehr zu 

danken, die sich vor allem auf die kurzlebigen Waren 

posit iv auswirkte. Der reale Umsatzrückgang im 

Großhandel sowohl im Vorjahrsvergleich wie saison­

bereinigt gegenüber Juli wurde überwiegend durch 

Einbußen im Handel mit Agrarprodukten verursacht; 

dagegen war der Geschäftsgang bei Roh- und Haib-

waren weiterhin lebhaft, was darauf hinweist, daß der 

Lageraufbau bei Vorprodukten noch nicht abge­

schlossen ist. 

Der Außenhandel erzielte im September zwar nicht 

mehr die außergewöhnl ich hohen Steigerungsraten 

der Vormonate, blieb jedoch weiterhin dynamisch: 

Der Vorjahrswert der Exporte wie auch der Importe 

wurde um jeweils etwa 13% übertrof fen, und auch im 

saisonbereinigten Durchschni t t der letzten Monate 

hielt die Aufwärtsentwicklung an Die leichte Ab-

schwächung des Expor twachstums im September 

bezog sich in erster Linie auf Investit ions- und Kon­

sumgüter , in ger ingerem Maße auf Vorprodukte Die 

Importnachfrage war vor allem bei Investi t ionsgütern 

gedämpft , bei Konsumgütern — vor allem Pkw — 

weiterhin lebhaft. Der Jahresabstand der Außen­

handelspreise war im September etwas geringer als 

im Vormonat . 

Der Reiseverkehr erzielte auch in der Nachsaison 

sehr gute Ergebnisse, vor allem die Zahl der Nächti­

gungen ausländischer Gäste war merkl ich höher als 

im Vorjahr. Dagegen st iegen aus bisher noch unge­

klärten Gründen die Deviseneinnahmen im Septem­

ber nur schwach. Die Leistungsbilanz schloß dank 

Mehreinnahmen bei den sonst igen Dienst leistungen 

mit einem etwas geringeren Defizit ab als im Septem­

ber des Vorjahres Der langfristige Kapitalverkehr er­

brachte erstmals seit knapp einem halben Jahr per 

Saldo einen Devisenzustrom, wofür vor allem die Ver­

r ingerung der Zinsdifferenz zum Ausland maßgebend 

war. Der nominelle Wechselkürs index des Schil l ings 

st ieg nach den beiden Aufwer tungsschr i t ten vom 

7. und 24, September im fo lgenden Monat wei ter an 

Die Gewährung von Konsumkredi ten überschr i t t im 

September den hiefür vorgesehenen Rahmen ("Li­

mes" ) , während er in den letzten Monaten nicht voll 

ausgeschöpf t worden war. 

Der Arbei tsmarkt ist von gegenläufigen Tendenzen im 

Sekundär- und Tert iärsektor gekennzeichnet: Die Er­

holung der Beschäft igungslage in der Industrie setzte 

sich fort , wodurch sich auch der Gastarbeiterabbau 

weiter ver langsamte; demgegenüber ließ die Nach­

frage im Dienst leistungsbereich, die nach wie vor 

einen mäßigen Zuwachs der Gesamtbeschäf t igung 

gegenüber dem Vorjahr sicherstell t , keinen Auf­

schwung erkennen Gemäß dieser Entwicklung waren 

die Arbei tsmarktchancen für Männer etwas günst iger 

als für Frauen Die Nachfrage nach zusätzl ichen Ar­

beitskräften verstärkte sich im Oktober neuerl ich 

Dennoch war die saisonbereinigte Arbei ts losenquote 

mit 2% etwas höher als im Vormonat 

Verbil l igungen von Saisonwaren dämpften auch im 

Oktober den Preisauftrieb im Inland. Auf der Groß­

handelsstufe trat auch bei den übrigen Waren eine 

Preisberuhigung ein, wobei neben der Stabil isierung 

der internationalen Rohwarenpreise auch der höhere 

Schil l ingkurs ins Gewicht fiel. Hingegen beschleunigt 

sich der Anst ieg der Verbraucherpreise, die Infla­

t ionsrate überschri t t erstmals seit der Jahreswende 

1977/78 4%. Im internationalen Vergleich blieb den­

noch der Stabil itätsvorteil Österreichs erhalten Die 

jüngsten Tarifvereinbarungen für die Handelsange­

stellten hielten sich im Rahmen der bisherigen Lohn­

abschlüsse In der Industrie führte die günst igere Be­

schäft igungslage zu einer Verstärkung der Lohndri f t 

Auf dem A r b e i t s m a r k t hat sich seit Herbstbe­

ginn das Beschäf t igungswachstum verringert Im Ok­

tober betrug der (bereinigte) Vorjahrszuwachs 

21 600 Personen oder 0,8% (September: + 2 4 200, 

Augus t : +25 .400 Personen). Diese Verlangsamung 

traf Männer und Frauen etwa in gleichem Ausmaß. 

Saisonbereinigt ist die Zahl der unselbständig Be­

schäft igten gegenüber dem Vormonat neuerl ich leicht 

gesunken (—0,1%) Demgegenüber hat sich der 

Gastarbeiterabbau weiter abgeschwächt : Die Zahl 

der ausländischen Arbei tskräf te lag nur noch um 

3 900 unter dem Vorjahrsstand Hiezu t rug auch die 

Stabil isierung der Beschäft igung in der Industrie bei, 

die — laut jüngsten Daten — auch im August anhielt. 

Die Zahl der Arbei ts losen war im Oktober um 

4.800 Personen (8,7%) geringer als im Vorjahr Sai­

sonbereinigt st ieg sie allerdings gegenüber dem Vor­

monat um 1,5%. Maßgebend hiefür dürfte die allmähli­

che Verlangsamung der Beschäft igungsexpansion im 

Dienst leistungssektor sein, wovon in erster Linie 

Frauen betroffen sind. Die Arbei ts losenrate stieg im 

Oktober saisonbereinigt auf 2,0% (September 1,9%) 

Der einzige Arbei tsmarkt indikator mit eindeutig posi­

tiver Tendenz ist gegenwärt ig das Stel lenangebot 

Die Zahl der of fenen Stellen lag im Oktober um 5 000 

(19,2%) über dem Vorjahrsniveau Die lebhafte Nach­

frage vor allem nach männlichen Arbei tskräf ten deu­

tet auf eine anhaltende Erholung der Beschäft igungs­

lage im industr iel l -gewerbl ichen Bereich hin. 

Die I n d u s t r i e erzeugte (ohne Energieversor­

gung) im September insgesamt um 5,3% und je Ar­

beitstag um 10,1% mehr als im Vorjahr und erzielte 

damit ähnlich hohe Zuwachsraten wie in den letzten 

Monaten. Saisonbereinigt und teilweise arbeitstägig 

bereinigt hat sich die Produkt ion nach den hohen Zu ­

wächsen im Sommer etwas abgeschwächt, die nach 

wie vor gute Auftragslage (im Vorjahrsvergleich 

+ 10%) und die günst ige Entwicklung der Auf t rags­

eingänge ( + 22%) aus dem In- und Ausland sprechen 

aber für ein vorläufiges Anhalten des Aufwärtst rends 
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Diese Ansicht wi rd auch durch die opt imist ische Be­

urteilung sämtl icher Indikatoren (Auftragslage, Aus ­

landsnachfrage, Lager, Kapazitätsauslastung, Produk­

t ionserwartungen, Verkaufspreise) im Rahmen des 

Konjunktur tests vom Oktober gestützt . 

Von den einzelnen Obergruppen der Industrie expan­

dierten Bergbau und Grundstof fe weiterhin stark 

(4 -12 ,1% gegenüber dem Vorjahr), da die Auslands­

nachfrage ungebrochen anhielt. Auch die Investi­

t ionsgütererzeugung wuchs kräftig ( + 9,4%). Saison­

bereinigt war eine gewisse Abschwächung bei Vor­

produkten und Baustoffen zu bemerken, die Produk­

t ion fert iger Investi t ionsgüter nahm hingegen weiter 

zu Obwohl einige Anzeichen dafür sprechen, daß der 

Tiefpunkt der Baukonjunktur im Sommer überwunden 

wurde, zeigte die Stein- und Keramikindustr ie noch 

keine Erholung Der saisonbereinigte Rückgang der 

Erzeugung von Vorprodukten dürf te unter anderem 

auf einen vorübergehenden Ausfall von Bestel lungen 

im Zusammenhang mit den Stahlpreiserhöhungen im 

September zurückzuführen sein. Die anhaltend gün­

stige Lagebeurtei lung in der Stahlbranche bestät igt 

diese Vermutung In der Konsumgüter industr ie ist 

t rotz einer saisonbereinigten Abschwächung in den 

meisten Bereichen das Produkt ionswachstum gegen­

über dem Vorjahr beacht l ich hoch ( + 10,1%) Von 

den einzelnen Branchen konnte vor allem die Beklei­

dungsindustr ie hohe Zuwächse erzielen, während die 

ledererzeugende Industrie und der Konsumgüterbe­

reich der Eisen- und Metal lwarenindustrie im Septem­

ber auffallend schlecht abschni t ten. 

Die E n e r g i e bezüge wuchsen zu Herbstbeginn, 

wie erwartet , merkl ich langsamer als In der ersten 

Jahreshälfte. Die im Frühjahr beobachtete Lager­

hausse dürf te vorbei sein, und die — wenngleich auf 

der Verbraucherstufe eher mäßige — Energieverteue­

rung dämpfte die Nachfrage Zudem war das Wet ter 

zu Herbstbeginn besonders mild und der temperatur­

bedingte Energiebedarf ger ing. Der Stromverbrauch 

lag im September bloß um 1,9% (Jänner bis August 

+ 5,3%) über dem Niveau des Vorjahres Dank der 

günst igen Auslastung benöt igte die Industrie viel 

mehr elektr ischen St rom, wogegen der Bedarf der 

Haushalte stagnierte Die Produkt ionsbedingungen 

der Elektr izi tätswirtschaft waren günst ig , die Wasser­

kraftwerke l ieferten mehr St rom, die Lieferungen an 

das Ausland nahmen zu, die Importe konnten einge­

schränkt werden, und die St romerzeugung in kalori­

schen Anlagen ging zurück Der Absatz von Mineral­

ö lprodukten erreichte nur knapp die Vor jahrshöhe 

(—0,2%) Die Nachfrage sowohl nach Treibstoffen als 

auch nach Heizöl stagnierte Der Benzinverbrauch 

schrumpf te um 1,9%, die Konsumenten kauften mehr 

Normal- und weniger Superbenzin. Der Absatz von 

Dieseltreibstoff liegt seit August nur noch wenig hö­

her als im Vorjahr; im Juli 1978 wurde die Lkw-Son-

dersteuer eingeführt, was heuer zu vermehrten Treib­

stof fbezügen im Transitverkehr führte. 

Außergewöhnl ich hoch war im September die Nach­

frage nach Gasöl für Heizzwecke ( + 39,2%) und nach 

Heizöl leicht ( + 9,3%). Erdgas stand heuer zwar in 

größeren Mengen zur Ver fügung, der Bedarf s tag­

nierte jedoch Dank den günst igen Wit terungsbedin­

gungen benöt igten die Haushalte, die Fernheiz- und 

Elektr izi tätswerke weniger Gas, höher war nur der 

Verbrauch der Industrie. 

Die L a n d w i r t s c h a f t hat die Hackfrüchte klag­

los eingebracht. Die Zuckerrübenernte wird auf rund 

2,16 MM. t geschätzt und entspr icht damit etwa den 

Produkt ionsplänen der Zuckerwir tschaft Kartoffeln 

fielen reichlich an. Die Anbaufläche wurde entgegen 

der längerfrist igen Tendenz etwas ausgeweitet, die 

Hektarerträge waren überdurchschni t t l ich. Zur Markt­

ent lastung werden ab September Kartoffeln expor­

tiert. Körnermais wurde etwa gleich viel geerntet wie 

im Vorjahr. Bis Ende September wurden aus der heu­

rigen Ernte 664.000 t Brotgetre ide vermarktet, 35% 

weniger als im Vorjahr. 

Nach einem Einbruch im 2 Halbjahr 1978 nimmt die 

Milchlieferleistung seit Februar 1979 wieder zu Im 

September wurde erstmals seit über einem Jahr wie­

der mehr Milch abgeliefert als im Vorjahr ( + 0,6%) 

Bereinigt um Saisoneinflüsse lag die Milchlieferlei­

s tung im III. Quartal um etwa 2,5% über der für das 

Wirtschaftsjahr 1979/80 festgelegten Gesamtr icht­

menge Der Inlandsabsatz ist zufr iedenstel lend Trink­

vollmilch wurde um 0,9%, Butter um 3 , 1 % , Schlag­

obers und Sauerrahm um je 0,6% mehr verkauft als im 

Vorjahr Die Markt leistung an Fleisch war im Septem­

ber um 6% höher als im Vorjahr Es wurde um 2% 

mehr Rindfleisch, 7% mehr Schweinef leisch und 14% 

mehr Geflügel angeboten Der kalkulierte Inlandsab­

satz an Fleisch war um 1 % geringer Es wurde um 5% 

weniger Rind- und Kalbfleisch, knapp gleich viel 

Schweinef leisch und 12% mehr Geflügel verbraucht 

Zur Marktent lastung wird der Export forciert und der 

Import gedrossel t . Die Rinderpreise sind relativ stabi l ; 

sie liegen knapp unter den Vorjahrswerten Schweine 

sind um etwa 20% billiger. Der Agraraußenhandel ent­

wickelt sich günst ig . Von Jänner bis September wur­

den landwirtschaft l iche Erzeugnisse (einschließlich 

Genußmittel, ohne Holz) im Werte von 6,77 Mrd S ex­

port iert ( + 17%) Die Importe erreichten 15,53 Mrd . S 

( + 5%) Daraus result ierte ein Einfuhrüberschuß von 

8,76 Mrd S ( — 3 % ) . Die kräftige Zunahme der Ausfuhr­

erlöse ist insbesondere auf höhere Exporte von Vieh 

und Fleisch, Getreide und Getreideerzeugnissen so­

wie von Getränken zurückzuführen 

Das bisher kräftige Wachs tum des Güterv e r k e h r s 

hat sich im September ger ingfügig abgeschwächt 

Die Transport le istungen der Bahn waren noch um 

13% höher als im Vorjahr; besonders stark nahm der 

Ausfuhrverkehr zu ( + 27,3%), der Transitverkehr 

wuchs wie in den Vormonaten relativ schwach 
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( + 7,4%) Die günst ige Entwicklung des Güterver­

kehrs auf der Bahn wird nach wie vor von den Grund­

stof f t ransporten getragen (Wagenstei lungen für Erze 

+ 53,1%, Holz +39,8%) Die DDSG verzeichnete hin­

gegen im September nur eine schwache Zunahme 

des Transportaufkommens ( + 2,3% im Vorjahrsver­

gleich nach + 1 1 , 2 % im August) Das größte Gewicht 

hatten wieder die Erztransporte von Regensburg 

nach Linz. Der Südostverkehr entwickelte sich gün­

st ig, die Talauslastung im Langstreckenverkehr hat 

sich wesent l ich gebesser t Das Transportaufkommen 

im Binnenverkehr ist jedoch auf Grund der geringen 

Tankertransporte zurückgegangen Die Nachfrage in 

der Luftfracht nahm nur schwach zu ( + 3,2%) Die Zu­

lassungen fabriksneuer Lkw waren mit 1 479 Stück 

um 19% höher als im Vergleichsmonat des Vorjahres 

Besonders gefragt waren Schwerfahrzeuge mit über 

7 t Nutzlast ( + 65,2%) 

Der Personenverkehr auf der Bahn nahm leicht zu 

( + 1,3%), die Luftfahrt meldete einen Zuwachs von 

8,7%. Das Au fkommen im Individualverkehr (Benzin­

verbrauch — 1,9%) war etwas niedriger als im Vorjahr 

Die Pkw-Neuzulassungen waren um 15 ,1% höher als 

im September 1978, das Schwergewicht der Nach­

frage lag in der unteren Mittelklasse ( + 18%). 

Im R e i s e v e r k e h r setzte sich die günstige Ent­

wick lung der heurigen Sommersaison auch im Sep­

tember fort . Die Zahl der Nächt igungen war insge­

samt um 9,2% höher als im Vorjahr, wie im bisherigen 

Saisonverlauf expandierte die Auslandsnachfrage 

( + 10,3%) merkl ich stärker als jene des Inlands 

( + 6,1%). Auch die Verschiebung der Nächt igungs-

struktur nach Herkunftsländern entspr icht der bishe­

rigen Entwick lung: Die Besuche aus Belgien 

( + 30,1%), Frankreich ( + 22,4%) und der Schweiz 

( + 12,6%) nahmen überdurchschni t t l ich zu, absolut 

rückläufig war nur die US-Nachfrage ( — 13,9%) als 

Folge des Dollarverfalls In regionaler Gliederung 

zeigt sich weiterhin eine besonders günst ige Ent­

wicklung des Kärntner Tour ismus ( + 21,5%) Seit Jah­

resbeginn haben die Nächt igungen in Kärnten um 

11,2%, in Gesamtösterreich jedoch nur um 3,5% zu­

genommen Die gewerbl ichen Betriebe ( + 9,6%) 

schni t ten im September neuerl ich besser ab als die 

Privatquartiere ( + 6,1%) Mit dem Oktoberergebnis 

erreichte die Sommersaison einen hervorragenden 

Abschluß: Nach vorläufigen Hochrechnungen expan­

dierten die Nächt igungen um 15%, wobe i die Auslän­

dernachfrage ( + 18%) neuerl ich stärker wuchs als die 

der Inländer ( + 11%). 

Die Ergebnisse der Devisenstatist ik stehen in deutl i­

chem Gegensatz zur Nächt igungsentwicklung Laut 

Oesterreichischer Nationalbank nahmen die Devisen­

einnahmen im September nur um 1,6% zu, auf Grund 

des Nächtigungsverlaufs war ein Anst ieg um etwa 

15% zu erwarten. Auch die Devisenausgänge entwik-

kelten sich überraschend schwach (—3,7%) 

Der H a n d e l hatte im August einen unterschiedl i ­

chen Geschäf tsgang Während sich die Umsätze im 

Einzelhandel konjunkturel l belebten und höher waren 

als vor einem Jahr, ging die Nachfrage im Großhandel 

zurück 

Der Einzelhandelverkaufte bei gleicher Zahl von Ge­

schäftstagen nominell um 6,5%, real um 3,5% mehr 

als im Vorjahr, nach + 8 , 3 % und + 4 , 2 % im Juli Die 

saisonbereinigte Entwicklung deutet h ingegen im A u ­

gust auf eine gewisse konjunkturel le Belebung hin: 

Die Umsätze st iegen real um 1,8% über das Julini­

veau Hiefür dürfte unter anderem der lebhafte Reise­

verkehr maßgebend gewesen sein Im Gegensatz zur 

bisherigen Tendenz wuchs die Nachfrage nach kurz­

lebigen Waren (real +3 ,9%) im Vorjahrsvergleich 

stärker als jene nach dauerhaften Konsumgütern 

( + 2,6%) Unter den kurzlebigen Waren schni t ten Ta­

bakwaren (real +15 ,1%) , Texti lwaren und Bekleidung 

( + 11,4%), Heilmittel ( + 11,6%), Spielwaren und 

Sportart ikel ( + 6%) sowie Nahrungs- und Genußmit­

tel ( + 3,1%) am besten ab. Von den dauerhaften Kon­

sumgütern wurden opt ische und fe inmechanische Er­

zeugnisse ( + 13,6%) am stärksten nachgefragt, der 

Umsatzzuwachs bei Fahrzeugen ( + 3,7%) verr ingerte 

sich infolge der Benzinkrise deutl ich, Uhren und 

Schmuckwaren (—0,6%) wurden sogar weniger ver­

kauft als im Vorjahr. 

Der Großhandel setzte bei weiterhin s te igendem 

Preisauftr ieb 2) nominell zwar noch um 4,8% mehr um 

als vor einem Jahr, real ging die Nachfrage aber um 

2,5% zurück, nach + 1 6 % und + 9 , 1 % im Juli. Auch 

saisonbereinigt lagen die Umsätze real um 6 , 1 % unter 

dem Niveau des Vormonats Der reale Rückgang ge­

genüber dem Vorjahr konzentr ierte sich aber aus­

schließlich auf Agrarprodukte (—14%) infolge der mä­

ßigen Getreideernte, wogegen Fert igwaren ( + 3,7%) 

und vor allem Rohstoffe und Halberzeugnisse 

( + 16,1%) einen günst igen Geschäftsgang hatten 

Die Lager wurden im Einzelhandel aufgestockt , im 

Großhandel abgebaut. Die Wareneingänge wuchsen 

im Einzelhandel ( + 9,8%) stärker als die Umsätze, im 

Großhandel ( + 3,6%) schwächer 

Das Wachstum des A u ß e n h a n d e l s hat sich im 

September — nach der besonders kräft igen Expan­

sion im Juli und August — abgeschwächt Die Ausfuhr 

lag um 13,6% (ohne Reparaturvormerkverkehr um 

14,1%), die Einfuhr um 13,0% (13,3%) über dem Vor­

jahrsniveau. Arbei tstägig bereinigt (im Ber ichtsmonat 

stand ein Arbei ts tag weniger zur Verfügung) war aber 

der Außenhandel mit Zuwachsraten von 18% und 17% 

auch im September lebhaft. 

Der Auftr ieb der Außenhandelspreise (Exporte 

+ 5,3%, Importe +7 ,7%) hat sich im Vergleich zum 

August ( + 6,7%; +10,0%) etwas verlangsamt, weil 

die Durchschni t tswerte für Fert igwaren in der Einfuhr 

2) Der implizite Preisindex des Großhandels war im August um 
7 5% höher als im Vorjahr im Juli dagegen nur um 6,3% 
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um 0,6% zurückgingen (Investi t ionsgüter — 4 , 2 % , 

Konsumgüter +0 ,8%) und in der Ausfuhr nur um 

1,7% st iegen (Investi t ionsgüter + 2 , 1 % , Konsumgüter 

+ 1,7%). Die Export- und Importpreise von Rohstof­

fen und Halbfert igwaren sind hingegen weiterhin kräf­

t ig gest iegen. Die terms of trade haben sich gegen­

über dem Vorjahr um 2,2% verschlechtert 

Die Abschwächung der Exportdynamik geht allein auf 

die schwächere Auslandsnachfrage nach Fertigwaren 

zurück, deren Ausfuhr im September nur um 7,5%3) 

höher war als im Vorjahr (Jänner bis August 

+ 13,0%). Die leichte Dämpfung war sowohl bei Inve­

st i t ionsgütern ( + 5,8% gegenüber September 1978) 

als auch bei Konsumgütern ( + 8,4%) spürbar. Nach 

Warengruppen war das Wachstum außergewöhnlich 

stark dif ferenziert: Hohen Zuwachsraten bei Trakto­

ren, elektr ischen Haushaltsgeräten, Pkw einschließ­

lich Kombis und Schuhen standen Rückgänge bei 

Werkzeugmaschinen, Nachr ichtengeräten, Lkw und 

photographischen Apparaten gegenüber Im Vorpro­

duktebere ich hingegen hielt die Exportkonjunktur un­

verändert an : Halbfert igwaren + 2 9 , 7 % , Rohstoffe 

(einschließlich Brennstoffe) +22 ,0%, Nahrungsmittel 

+ 25,9%. Von den im Export wicht igen Posit ionen gin­

gen im Vor Jahrsvergleich nur die Texti lexporte zu­

rück. 

Die EG blieb der am kräft igsten expandierende Markt 

( + 15,1%), doch hat sich die Dynamik gegenüber dem 

Durchschni t t der ersten acht Monate ( + 22,3%) deut­

lich abgeschwächt ; ins Gewicht fiel vor allem, daß in 

die BRD nur um 14,5% mehr export ier t werden 

konnte (Jänner bis August + 25,3%). Weiterhin kräftig 

hat sich die Ausfuhr nach Italien entwickelt ( + 28,9%), 

in Großbritannien wurde hingegen um 9,7% weniger 

abgesetzt . Auch der Export in die EFTA ( + 7,4%), ins­

besondere in die Schweiz ( + 2,9%), hat sich im Ver­

gleich zum bisherigen Jahresverlauf abgeschwächt 

Beschleunigt hat sich hingegen die Ausfuhr in die 

Oststaaten ( + 11,0%), die OPEC-Länder ( + 6,4%) und 

die USA ( + 11,9%) 

Die Importe achfrage schwächte sich im September 

vor allem im Bereich der Investi t ionsgüter ab ( + 2,7% 

gegen das Vorjahr; Jänner bis August + 7 , 2 % ) . Die 

Nachfrage nach ausländischen Pkw ( + 28,5%) sowie 

nach Konsumgütern ohne Pkw ( + 7,5%) blieb weiter­

hin lebhaft. Bei Vorprodukten fiel der Importzuwachs 

bei bearbeiteten Waren mit + 6 , 4 % relativ niedrig aus; 

an Rohstoffen wurde um 24,9% mehr eingeführt (Holz 

+ 37,2%), an Brennstoffen um 43,3% Die Erdöl im­

por te waren mengenmäßig um 6,4%, der Importpreis 

mit 2.277 S je t um 6 0 , 1 % höher als vor einem Jahr Im 

Durchschni t t der ersten neun Monate dieses Jahres 

belief sich der Importpreis des eingeführten Rohöls 

auf 1 829 S je t und lag damit um 22,2% höher als im 

gleichen Zeitraum 1978. 

3) Ohne Schiffe im Reparaturvormerkverkehr 

In der Z a h l u n g s b i l a n z hielt im September bei 

den Leistungstransakt ionen die Entspannungsten­

denz an. Zwar ergaben die Warenströme — die Ex­

porte waren einschließlich Warengold und Transitver­

kehr um 15,5%, die Importe um 15,1% höher als 

1978 — ein Hande/sbifanzpassivum, das mit 

4,2 Mrd S um 0,5 Mrd S über jenem des Vorjahres 

lag Dank Mehreinnahmen von 0,2 Mrd. S im Auslän­

derreiseverkehr sowie von 1 M r d . S bei den sonst i ­

gen Dienstleistungen wies die Leistungsbilanz insge­

samt jedoch mit 1,1 Mrd S ein um 0,6 Mrd S ger inge­

res Defizit auf als vor einem Jahr. Im langfristigen Ka­

pitalverkehr ergab sich im September erstmals seit 

Februar wieder ein Net todevisenzustrom Österreichi­

schen Neuveranlagungen im Ausland von net to 

0,8 Mrd S stand eine Auswei tung der ausländischen 

Kapitalanlagen in Österreich um netto 3,0 Mrd S ge­

genüber. Hingegen führte der kurzfristige Kapitalver­

kehr zu Devisenabflüssen von 2,8 Mrd S, zu denen 

sowohl der Kreditapparat mit 1,8 Mrd S als auch die 

Nichtbanken mit 1,0 M r d . S bei trugen. Die Stat ist i­

sche Differenz wich gravierend von der Vorjahrsent­

wick lung ab. Sie ergab heuer einen Negativsaldo von 

2,2 M r d . S , wogegen sie im September 1978 mit 

1,8 M r d . S posit iv war. Berücksicht igt man die Kurs­

verluste von 1,8 Mrd S, verr ingerten sich die offiziel­

len Währungsreserven im September um 5,9 M r d . S 

auf 74,4 Mrd S Bis Mit te November nahmen sie wie­

der um 1 Mrd S zu 

Die Forcierung der Hartwährungspoli t ik seit Anfang 

September ließ den nominellen Wechselkurs index 

des Schil l ings gegenüber August um 2,5 Prozent­

punkte steigen Im Oktober kam es vor allem wegen 

der Schwäche des br i t ischen Pfunds, des Schweizer 

Franken und der italienischen Lira zu einer wei teren 

Erhöhung um 1,5 Prozentpunkte. 

Als Folge der Zahlungsbi lanzentwicklung ging von 

der Aus landskomponente der Ge/obasis ein stark re­

striktiver Einfluß aus Die erweiterte Geldbasis wuchs 

daher ( + 7,3% gegenüber dem Vorjahr) ausschließ­

lich infolge der Auswei tung der inländischen Basis­

geldquel len. Trotz der differenzierten Anhebung der 

Refinanzierungssätze Mitte September nahm die No­

tenbankverschuldung des Kreditapparats, die in den 

Sommermonaten ger ingfügig abgebaut worden war, 

wieder zu Die Geldmengen MV und M3' wuchsen im 

saisonbereinigten Vormonatsvergleich kräft ig, da die 

Sichteinlagen besonders stark zunahmen Die übri­

gen zur Geldmenge i .w S zählenden Sparformen 

(Termin- und nichtgeforderte Spareinlagen) hatten 

saisonbereinigt nur geringe Dynamik. Die leichte 

Nachfragebelebung bei den Direktkrediten blieb auf 

"Konsumkredi te" beschränkt. Dadurch wurde der für 

diese Kredite nach den L imesbest immungen zuläs­

sige Auswei tungsspie l raum überschr i t ten, der Ge­

samtl imes hingegen wurde nicht ganz genützt 

Das S t e u e r a u f k o m m e n d e s B u n d e s stieg 
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im Oktober brut to um 1,5%; net to verbl ieben dem 

Bund um 4 , 1 % weniger Einnahmen als im Vergleichs­

monat des Vorjahres Diese Entwicklung geht darauf 

zurück, daß die beiden aufkommenstärksten Steuern, 

Lohnsteuer und Umsatzsteuer, geringere Erträge 

brachten als im Vorjahr, weil Sonderfaktoren bei bei­

den Abgaben das Au fkommen schmälerten Die 

Lohnsteuereinnahmen waren um 1,4% geringer, wo­

bei neben den Auswirkungen der Lohnsteuersenkung 

der kürzere Lohnzahlungszeitraum (vier Wochen ge­

gen fünf Wochen im Vorjahr) die Erträge dämpfte. Die 

Umsatzsteuereinnahmen blieben um 1 % unter dem 

Vorjahrswert. Die Zuwachsrate der Mehrwertsteuer 

war mit 3,2% deutl ich niedriger als in den vorangegan­

genen Monaten, und auch die Resteingänge an Inve­

st i t ionssteuer waren deutl ich geringer und schmäler­

ten dadurch das gesamte Umsatzsteueraufkommen 

Neben diesen beiden großen Steuern brachten auch 

die speziel len Verbrauchsteuern insgesamt ein gerin­

geres Au fkommen ais im Vorjahr (—6 ,4%) , wobei vor 

allem die Mineralölsteuern (—8,3%) schwächere Er­

träge lieferten 

Die dämpfenden Effekte auf das Steueraufkommen 

konnten auch durch den kräftigen Anst ieg der Ein­

nahmen aus gewinnabhängigen Steuern ( + 35,1%) 

nicht kompensier t werden In den Erträgen dieser 

Steuern dürf te sich jetzt das Zweite Abgabenände­

rungsgesetz 1977 auswirken Neben den gewinnab­

hängigen Steuern brachten auch die Steuern vom 

Vermögen und Vermögensverkehr weit höhere Er­

träge ( + 22,8%) 

Die Stabil isierung der P r e i s e auf den internationa­

len Rohstof fmärkten wird bereits in der Bewegung 

des Großhandelspreisindex sichtbar Die Preise für 

NichtSaisonwaren erhöhten sich im Oktober gegen­

über September nur um 0 , 1 % Rückläufigen Preisen 

von Häuten, Fellen und Leder sowie bei Fahrzeugen, 

Möbein und Büchern, Zei tungen und Zeitschr i f ten 

standen Erhöhungen vor allem für feste Brennstof fe, 

Glas und Altstoffe gegenüber Unverändert bl ieben 

die Preise für Mineralölerzeugnisse. Verbi i l lgungen 

von Saisonwaren um 3,7% ließen den Großhandels­

preisindex gegenüber dem Vormonat sogar um 0 , 1 % 

zurückgehen Die jährl iche Steigerungsrate ermäßigte 

sich von 5,6% im September auf 4,9% im Oktober . 

Nach Ausschal tung der Saisonprodukte blieb sie je­

doch mit 6,0% nahezu unverändert 

Auch auf der Endverbraucherstufe dämpfte die gün­

stige Entwicklung der Saisonwarenpreise die Teue­

rung. Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich der Ver­

braucherpreisindex um 4 , 1 % , ohne Saisonprodukte 

lag die Inflationsrate allerdings schon bei 4,3% Ge­

messen an der mittelfr ist igen Entwicklung der 

einzelnen Untergruppen war der Anst ieg bei Beklei­

dung und Hausrat besonders stark ausgeprägt. 

Nach dem Gehal tsabkommen im öffentl ichen Dienst 

setzte sich die L o h n runde mit den Kol lekt iwer-

t ragsabschlüssen für die Handelsangestel l ten fort . A b 

1. Jänner 1980 werden die Gehälter um 4,4% erhöht 

Der Tarif lohnindex für die Gesamtwir tschaft blieb von 

September auf Oktober unverändert. Bei den Mo­

natsverdiensten je Beschäft igten in der Industrie ha­

ben sich im Juli und August die Zuwachsraten gegen­

über dem Vorjahr verr ingert, hauptsächl ich, weil, in 

der Metall industrie die neuen Lohnabkommen erst 

14 Monate nach den vorhergehenden Lohnerhöhun­

gen in Kraft t reten Die Unterschiede zwischen den 

Steigerungsraten der Industr ieverdienste und der Ta­

riflöhne für die Industrie im Juli und August lassen 

eine ziemlich lebhafte Lohndrift erkennen (rund 

2,5%), die die günst ige Industr iekonjunktur widerspie­

gelt 

Georg Busch 

Abgesch lossen am 26 November 1979 

502 


